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OBERSCHEIBE

Bereitschaftsdienste Ärzte – Seite 7

Kindergarten Berwichtel

In der zweiten Ferienwoche gab es eine Play-
mobilstation, die von Frau Eva Straube orga- 
nisiert wurde                                         Seite 9 
                                     

 

Rassegeflügelzüchterverein

Im März renovierten wir unsere Küche im 
Züchterheim komplett neu. Herzlichen
Dank für die Unterstützung.           Seite 11

Sofern Sie Hilfe in nicht medizinischen Fällen benötigen, 
haben wir für Sie folgende Notfallnummer eingerichtet: 

& 037349 / 66366.
Diese nutzen Sie bitte ausschließlich im Falle eines Corona- 
Quarantäne-Falls oder eines Ausgangsverbots, bei dem 
Sie das Haus nicht verlassen und keine Hilfe von Familie, 
Freunden oder Nachbarn in Anspruch nehmen können. In 
diesem Fall organisieren wir Ihre notwendigen Wege, wie 
den Einkauf von Grundnahrungsmitteln oder den Gang 
zur Apotheke.

Liebe Scheibenberger, liebe Oberscheibner,

die letzten Tage waren für keinen von uns leicht. Die gegenwär-
tige Situation stellt für uns alle eine große Herausforderung dar. 
Die Informationen und Verhaltensregeln für uns alle änderten 
sich innerhalb weniger Tage grundlegend. Selbstverständlich für 
alle sollten natürlich die normalen Hygieneregeln sein.

Ich selbst sehe die Situation nach meiner Teilnahme an einer 
Konferenz im Ministerium Dresden und den Ausführungen von 
Prof. Dr. med. habil. Christoph Lübbert, Chefarzt der Klinik für 
Infektiologie / Tropenmedizin, Nephrologie und Rheumatologie 
am Klinikum St. Georg in Leipzig, mit gemischten Gefühlen und 
möchte deshalb einige Zeilen an Sie richten. Für uns alle gilt 
jederzeit Ruhe und Besonnenheit zu bewahren und keinesfalls 
panisch zu reagieren.

Die Ausbreitung des Corona-Virus schreitet weiter voran. Des-
sen Auswirkungen betreffen nun auch uns hier im Erzgebirge. 
Dankbar können wir sein, dass bisher kein bestätigter Fall für 
Oberscheibe und Scheibenberg zu verzeichnen ist. Der Erzgebirgs-
kreis ist jedoch leider betroffen. Mit Stand vom 26. März 2020, 
 08:00 Uhr sind im Erzgebirgskreis 66 Personen positiv getestet 
worden. Zahlreiche Personen befinden sich derzeit in häuslicher 
Quarantäne.

Jetzt geht es darum, den Ausbruch der Infektion so weit wie 
möglich einzudämmen und zu verlangsamen. Insbesondere aber 
geht es darum, Infektionsketten zu unterbrechen und alle ge-
fährdeten Personen zu schützen.

Die vom Land Sachsen bestimmten „Einschränkungen“ und die 
dazugehörige Haltung jedes Einzelnen verschaffen uns hoffent-
lich die nötige Zeit, so dass unser Gesundheitssystem mit der von 
Experten als sicher prognostizierten Fallsteigerung umgehen 
kann. Auch wenn das dem einen oder anderen Bürger als über-
trieben scheinen mag, gilt es, unsere älteren Mitbürgerinnen und 
Mitbürger und Personen mit Vorerkrankungen zu schützen und 
keinem hohen Risiko auszusetzen. Zum Schutz dieser Personen-
gruppen werden alle Maßnahmen für angemessen gehalten.

Daher bitte ich Sie inständig: Sollten Sie aus Risikogebieten zu-
rückgekehrt sein (dazu gehören zum Beispiel: Italien, Frankreich, 
Spanien, Österreich, Bundesland Tirol, Schweiz und Ägypten), 
vermeiden Sie unnötige Kontakte und bleiben Sie zwei Wochen 
zu Hause, unabhängig davon, ob Sie Symptome haben oder nicht. 

Die Aufhebung der Schulpflicht wurde durchgesetzt. Unse-
re Kindereinrichtungen mussten schließen und bieten nur im 
geprüften Einzelfall eine Notbetreuung an. Ich möchte mich 
herzlich bei den vielen Eltern bedanken, die schnell und un-
kompliziert die Betreuung ihrer Kinder organisiert haben. Wir 
können dankbar sein, dass die jetzige Situation in unserer Berg-
stadt bisher mit viel Verstand, Verantwortung und Flexibilität 
angegangen wird. Ebenfalls danke ich den Eltern dafür, dass sie 
nicht gleich – wie in vielen anderen Orten – die Thematik El-
ternbeiträge diskutiert haben. Im Rahmen solcher Situationen 
muss eben die Gesundheit vorgehen. Zwischenzeitlich wurde 
entschieden, dass für den Zeitraum der Schließung keine Eltern-
beiträge zu entrichten sind.

Auf Anweisung der Sächsischen Landesregierung sind unser 
Kindergarten sowie beide Tagespflegestellen seit Mittwoch, dem 
18. März 2020, geschlossen. Die Schließung bleibt zunächst bis 
zum 17. April 2020 in Kraft.
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Auch den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern unseres Kinder-
gartens sowie unserer Tagespflegestellen gilt es zu danken. Dan-
ke, dass Sie auch ohne oder mit einem Minimum an Kindern in 
den Einrichtungen die Stellung halten und solidarisch zusam-
menstehen. Dies gilt selbstverständlich auch für die Lehrerin-
nen und Lehrer unserer beiden Schulen.

Sollten Sie sich fragen, warum auf unserem Marktplatz der 
Schwibbogen leuchtet, möchte ich Ihnen dazu noch eine kurze 
Information geben. Auslöser war eine Idee von Mark Schmidt. 
Daraufhin haben mich Bürger gebeten, den Schwibbogen am 
Markt für uns alle in dieser schwierigen Zeit leuchten zu lassen. 
Herr Schmidt startete einen Aufruf auf Facebook. Dieser lautete: 
„Liebe Erzgebirger, ich habe da eine Idee: Lasst uns unsere 
Schwibbögen wieder in die Fenster stellen und von 21 bis 23 Uhr 
leuchten! Es ist Zeit, Zuversicht an den Nachbarn, in die Region, 
Deutschland und die Welt zu senden. Lasst das Erzgebirge leuchten!“

Foto: photoron.de (Ronny Küttner)

Ich selbst danke Herrn Mark Schmidt für diese großartige Idee. 
Wir haben uns gerne dazu entschlossen, auch unseren Schwib-
bogen am Markt für Sie alle leuchten zu lassen.

Die Situation ist für keinen von uns leicht. Ich appelliere wei-
terhin an Ihr Verständnis, Ihre Unterstützung und Mitarbeit. Ich 
bin überzeugt, dass wir gemeinsam mit Verstand, Ruhe und Be-
sonnenheit diese Krise meistern werden. Allen Kritikern, denen 
die Maßnahmen zu übertrieben scheinen, lege ich ans Herz, sich 
trotzdem solidarisch denen gegenüber zu zeigen, die aufgrund 
ihres Alters oder eventuellen Vorerkrankungen auf Ihre Hilfe 
und Einsicht angewiesen sind!

Vielleicht ist die Zeit, die wir weitgehend daheim verbringen 
müssen, aber auch mit etwas Gutem verbunden. Nehmen Sie 
sich Zeit für Ihre Lieben zu Hause und genießen Sie vor allem 
die Zeit, die Sie mit Ihren Kindern spielend verbringen können. 
All dies kommt in der heutigen Zeit doch oft viel zu kurz.

Für die kommenden Wochen wünsche ich Ihnen allen alles 
Gute, Kraft, Zuversicht und Gottes Segen. Bleiben Sie gesund!

Mit einem herzlichen „Glück auf!“

Ihr Bürgermeister
Michael Staib

Die Stadtverwaltung Scheibenberg trägt eine besondere Verant-
wortung, um die Infektionsgefahr auf ein Minimum zu reduzieren. 
Unsere Spielplätze, Sportstätten, den Aussichtsturm und das  
Heimatmuseum mussten wir vorerst bis einschließlich 20. April 
schließen. Gleiches gilt für alle Räume in öffentlichen Gebäuden. 
Bitte halten Sie sich an die getroffenen Regelungen und sensibili-
sieren Sie besonders auch Ihre Kinder zu diesen Themen.

Es gilt weiterhin, alle sozialen Kontakte auf ein Minimum zu re-
duzieren, um die Infektionskette zu unterbrechen.

Für alle dringend zu beachten sind die Ausgangsbeschränkungen, 
die per Allgemeinverfügung des Sächsischen Staatsministeriums 
ab 23. März 2020, 00:00 Uhr in Kraft getreten sind und zunächst 
bis zum Ablauf des 5. April 2020 gelten.

Die Verfügung befindet sich auf den nachfolgenden Seiten.

Bitte informieren Sie sich stets über eventuelle Änderungen unter:  
https://www.coronavirus.sachsen.de oder 
https://www.erzgebirgskreis.de/coronavirus.

Ebenso werden Sie darum gebeten, auf Behördengänge weit-
gehend zu verzichten und Ihre Anliegen telefonisch, schriftlich 
oder per E-Mail einzureichen. In Ausnahmefällen können Ter-
mine mit Zustimmung des Bürgermeisters erfolgen. Jeglicher 
Besucherverkehr ist auf ein Mindestmaß zu beschränken. Diese 
Vorkehrungen dienen ebenfalls dazu, die Geschwindigkeit der 
Verbreitung des Coronavirus zu verlangsamen sowie Risiko-
gruppen zu schützen. Unsere Mitarbeiter stehen Ihnen telefo-
nisch unter 037349 / 6630 zur Verfügung.

Ebenso können Sie uns Ihre Anliegen per Mail an info@schei-
benberg.de zukommen lassen oder nutzen Sie den Postweg und  
adressieren an Stadtverwaltung Scheibenberg, Rudolf-Breitscheid-
Straße 35, 09481 Scheibenberg.

Bitte informieren Sie sich stets und aktuell. Ich werde mich  
bemühen, Ihnen alle wichtigen und notwendigen Informationen 
zeitnah zu übermitteln. Natürlich beantworte ich weiterhin 
gerne alle Ihre Fragen.

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
 
Helfen Sie mit und richten Sie Ihr Verhalten soweit wie möglich 
danach aus. Jetzt in diesem Stadium der Infektion können wir 
mit ruhigem und besonnenem Handeln noch diejenigen sein,  
die helfen, die Ausbreitung auf ein Mindestmaß zu reduzieren.

Herzlichen Dank für Ihr Verständnis und Ihre Unterstützung!

Mein besonderer Dank gilt an dieser Stelle allen, die durch ihre 
Arbeit und ihr Handeln unsere tägliche Versorgung, die Infra-
struktur, die medizinische Betreuung, die Pflege von Mitbürgern 
und alle noch „möglichen“ Teile des gesellschaftlichen Lebens 
aufrechterhalten. Bitte halten Sie trotz aller Widrigkeiten durch 
und bleiben Sie gesund!

Ebenso danke ich unseren Mitarbeitern des Bauhofes, den Mit-
arbeitern unserer Verwaltung und  unseren Feuerwehren für das 
gute Miteinander in dieser schwierigen Zeit. Liebe Bürgerinnen 
und Bürger, seien Sie gewiss, wir alle arbeiten für Sie weiter. 
Auch unser Bauhof wird nach täglichem Prüfen und Ermessen 
alle notwendigen Arbeiten für Sie tätigen.
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Übernehmen Sie Verantwortung!!!!

Wichtige Informationen aus der Pressemitteilung Nr. 28 des 
Landratsamtes Erzgebirgskreis (auszugsweise):

„Aus aktuellem Anlass wird nochmals darauf hingewiesen, dass 
Personen, die sich in einem vom Robert-Koch-Institut (RKI) 
ausgewiesenen Risikogebiet aufgehalten haben, sollten – unab-
hängig von Symptomen – unnötige Kontakte vermeiden und zu 
Hause bleiben. Darüber hinaus sollten sie sich in diesen Fällen 
an das Gesundheitsamt wenden, um sich beraten zu lassen und 
ggf. weitere notwendige Maßnahmen zu besprechen. Zudem ist 
der jeweilige Arbeitgeber zu informieren.

Bürgerinnen und Bürger, die einen begründeten Verdacht haben, 
am neuartigen Coronavirus erkrankt zu sein, d.h.

·  akute respiratorische Symptome wie Husten, Schnupfen,  
 Halskratzen und Fieber aufweisen und
·  sich vor Auftreten der Symptomatik 14 Tage vorher in einem  
 vom RKI ausgewiesenen Risikogebiet aufgehalten haben oder
·  unmittelbaren Kontakt mit bestätigt Erkrankten hatten,

melden sich je nach Schwere ihrer Erkrankung zwingend vorab  
telefonisch bei ihrem Hausarzt, dem ärztlichen Bereitschaftsdienst 
116 117 oder in dringenden Fällen in einem Krankenhaus. Über den 
telefonischen Kontakt werden weitere Schritte und Maßnahmen zur 
medizinischen Versorgung abgestimmt. Das Gesundheitsamt des 
Erzgebirgskreises berät in diesem Zu-sammenhang und ist auch am 
Wochenende wieder in der Zeit zwischen 8 und 18 Uhr unter den 
Hotlines 03733 / 831 4444 und 03771 / 277 4444 erreichbar.

Allgemeine Informationen rund um das Coronavirus, sowie 
wichtige Telefonnummern und Links stellt der Erzgebirgskreis 
auf seiner Internetseite unter: https://www.erzgebirgskreis.de/ 
coronavirus zur Verfügung.“

Freistaat Sachsen

Die Bekanntmachung des Sächsischen Staatsministeriums für So-
ziales und Gesellschaftlichen Zusammenhalt vom 22. März 2020 
lauten kurz zusammengefasst wie folgt:

- Allgemeinverfügung Vollzug des Infektionsschutzgesetzes 
- Maßnahmen anlässlich der Corona-Pandemie 

 - Ausgangsbeschränkungen

Der Freistaat Sachsen verschärft die Ausgangsregelungen wei-
ter, um die Ausbreitungsgefahr des Coronavirus zu bremsen.  
Das Gesundheitsministerium erließ auf der Basis des Infekti-
onsschutzgesetzes eine weitere Allgemeinverfügung, die es der 
Bevölkerung in der aktuellen Corona-Epidemie untersagt, die 
eigenen vier Wände ohne triftigen Grund zu verlassen. Dadurch 
soll der soziale Kontakt zwischen den Menschen auf ein abso-
lutes Mindestmaß reduziert werden, um weitere Ansteckungen 
möglichst zu verhindern. Wer bei etwaigen Kontrollen durch die 
Ordnungsbehörden auf der Straße angetroffen werde, müsse 
deshalb die Gründe benennen, warum er sich außer Haus auf-
hält. Dies kann durch Vorlage einer Arbeitgeberbescheinigung, 
eines Betriebs- oder Dienstausweises oder durch mitgeführte 
Personaldokumente erfolgen.

Die neue Rechtsvorschrift benennt dafür einige Ausnahmen. 
Das sind unter anderem der Hin- und Rückweg zur Arbeit, der 
Hin- und Rückweg zur Kindernotbetreuung von Eltern, die 
darauf einen Anspruch haben. Wege zum Einkaufen sind wei-
terhin erlaubt. Auch Abhol- und Lieferdienste (auch im Rah-
men von ehrenamtlicher Tätigkeit) dürfen sich frei bewegen. 
Natürlich dürfen Bürgerinnen und Bürger das Haus verlassen, 
um zum Arzt und zu medizinischer Behandlung zu kommen. 
Aber auch dabei gilt, dass derzeit nur die unbedingt medizinisch 
unaufschiebbaren Behandlungen durchgeführt werden sollten. 
Sport und Bewegung an der frischen Luft sind geboten, aber nur 
einzeln oder im kleinsten Familienkreis des eigenen Haushalts 
von nicht mehr als 5 Personen erlaubt. Auch zur unabdingba-
ren Versorgung von Haustieren darf die Wohnung verlassen 
werden. Bis auf wenige Ausnahmen wird dagegen der Besuch 
in Alten- und Pflegeheimen, Einrichtungen und ambulant be-
treuten Wohngemeinschaften und Wohngruppen mit Menschen 
mit Behinderungen, in Krankenhäusern sowie Vorsorge- und 
Rehabilitationseinrichtungen gänzlich untersagt.

Auch beim begründeten Verlassen des Hauses ist jeder angehalten, 
die physischen sozialen Kontakte zu anderen Menschen außerhalb 
der Angehörigen des eigenen Hausstands auf ein absolut nötiges 
Minimum zu reduzieren. Wo immer möglich, ist ein Mindestab-
stand von 1,5 Metern zwischen zwei Personen einzuhalten.

Die Allgemeinverfügung tritt am 23. März 2020, 0 Uhr in Kraft 
und gilt zunächst bis zum Ablauf des 5. April 2020, 24 Uhr.
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Sitzungstermine

Aufgrund der aktuellen Situation prüfen wir derzeit für die  
genannten Sitzungen die Möglichkeit von Live-Stream-Übertra-
gungen, um weiterhin Aufträge erteilen zu können. Wir werden 
unsere Handwerker und Dienstleister nicht im Stich lassen.

Ortschaftsrat, Oberscheibe          Mittwoch, 15. April 2020 
19.00 Uhr im Dorfgemeinschaftshaus Oberscheibe

Stadtratssitzung                     Montag, 20. April 2020
18.00 Uhr im Ratssaal, Rathaus Scheibenberg

DEUTSCHES ROTES KREUZ

DRK-Blutspendetermine stellen Patientenversorgung auch über 
Ostern sicher

Alle DRK-Blutspendetermine finden Sie unter www.blutspen-
de.de (bitte das entsprechende Bundesland anklicken) oder 
über das Servicetelefon 0800 11 949 11 (kostenlos). Bitte zur 
Blutspende den Personalausweis mitbringen!

Hintergrund dafür, dass Blutspenden kontinuierlich benötigt 
werden, ist die kurze Haltbarkeit der aus dem Spenderblut 
hergestellten Präparate. Erythrozytenkonzentrate (rote Blut-
körperchen) sind bei Lagerung in einer Kühlzelle bei +2 bis +6 
Grad Celsius maximal 42 Tage haltbar. Blutplasma (flüssiger 
Bestandteil des Blutes) wird als gefrorenes Frischplasma bei -30 
bis -45 Grad Celsius gelagert und hat eine Haltbarkeit von zwei 
Jahren. Thrombozytenkonzentrate (Blutplättchen) müssen un-
ter ständiger Bewegung bei einer Temperatur zwischen +20 und 
+24 Grad Celsius gelagert werden und haben mit lediglich fünf 
Tagen die kürzeste Haltbarkeit.

Jede Blutspende zählt, wenn 
es darum geht, die täglich rund 
650 Blutspenden zu erhalten, 
die zur Deckung des Bedarfs 
von Kliniken und Arztpraxen 
in Sachsen benötigt werden. 

Die nächste Möglichkeit zur
Blutspende besteht

am Mittwoch, 22.04.2020 , 15:00 – 19:00 Uhr  
Arztpraxis DM Mynett, Rudolf-Breitscheid-Str. 41 

Spendenkonto 
„Für unner Scheimbarg“

  Erzgebirgssparkasse 

 IBAN:  DE37 8705 4000 3582 0001 75
 BIC: WELADED1STB

 Kontostand per 15. März 2020:                  10.346,53 Euro   
 

  Wir möchten uns ganz herzlich für Ihre Spende bedanken!
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Rat und Hilfe aus christlicher Verantwortung für 
Alkoholkranke und Suchtgefährdete sowie deren 
Angehörige und Freunde

Blaues Kreuz in DEUTSCHLAND e.V.
Fachverband des Diakonischen Werkes

Scheibenberg

Aus gegebenem Anlass finden keine Termine statt. 
Die Kontaktaufnahme ist telefonisch möglich.

Suchtberatungsstelle

Jeden Mittwoch 15.00 – 18.00 Uhr
Barbara-Uthmann-Ring 157/158
09456 Annaberg-Buchholz · Tel. 03733/556702

Kontaktaufnahme telefonisch ständig möglich: 

Frau Petra Hunger   Tel. 037349/8219
Herr Andreas Mielcarski, Leiter  Tel. 037344/8877

AMTSBLATT SCHEIBENBERG

Liebe Scheibenberger, werte Kunden und Gäste,
Redaktionsschluss für das Amtsblatt 

ist der 15. des Vormonats. 

Inhalte bitte an: amtsblatt@scheibenberg.de senden.

Information für Besucher 
des Rathauses 

Um die Geschwindigkeit der Verbreitung des Coronavirus zu 
verlangsamen sowie Risikogruppen zu schützen, werden Sie darum 
gebeten, auf Behördengänge zu verzichten und Ihre Anliegen 
telefonisch, schriftlich oder per E-Mail einzureichen. 

In Ausnahmefällen können Termine mit Zustimmung des Bürger- 
meisters erfolgen. Jeglicher Besucherverkehr ist auf ein Mindest- 
maß zu beschränken.

Michael Staib 
Bürgermeister

Jubiläen
– April & Mai –

Geburtstage

01. April Herr Christoph Weinhold, Rudolf-Breitscheid-Str.  27 85
07. April Frau Käthe Schröter, Silberstraße 24 95
13. April Frau Gabriele Schlenz, Pfarrstraße 18 75
20. April Herr Siegfried Heidler, Lehmannstraße 3 85
25. April Herr Dietmar Hünefeld, Rudolf-Breitscheid-Str.  45 80

01. Mai  Frau Hanna Baumann, Laurentiusstraße 9 80
04. Mai  Herr Ulrich Raatz, Am Regenbogen 17 D                     70
06. Mai  Frau Elke Zien, Rudolf-Breitscheid-Straße 41 75                                    
11. Mai  Herr Dietmar Walter, Bahnhofstraße 11                                            70
21. Mai  Frau Käte Gerber, Bahnhofstraße 14                                                   85

Ehejubiläen

9. Mai zum 50. Hochzeitstag
Eheleute Gernot und Angelika Häberlein, Dorfstraße 15 

Die Stadtverwaltung gratuliert allen Jubilaren auf das Herzlichste.

Veranstaltungen Bergstadt
Scheibenberg und Schlettau 

Aufgrund der Allgemeinverfügung Az.: 15-5422/5 des Freistaates  
Sachsens vom 18. März 2020 sind Veranstaltungen bis zum 19. 
April 2020 untersagt. Sofern dieses Verbot nicht verlängert wird,  
finden ab 20. April 2020 folgende Veranstaltungen statt:

26.04. Predigtgottesdienst
9:00 Uhr Sankt Johanniskirche Scheibenberg
 Ev.-Lutherische Kirche Sankt Johannis Scheibenberg

30.04. Maibaumaufstellen
17:00 Uhr mit Kindergartenprogramm und Posaunenchor 
 der Ev.-Luth. St. Johannis Kirche Scheibenberg
 Marktplatz Scheibenberg
 Ortsverschönerungsverein Scheibenberg e. V. 
 Ev.-Lutherische Kirche Sankt Johannis Scheibenberg

Feuerwehrdienste

Aufgrund der aktuellen Situation und dem Ziel der Aufrecht-
erhaltung der Einsatzfähigkeit der Feuerwehren finden keine 
Feuerwehrdienste statt.

Sirenenprobeläufe

Die Sirenenprobe wird immer am 1. Samstag des Monats, 11.00 Uhr 
durchgeführt. Ist der Samstag ein Feiertag, dann findet der Probe-
lauf am 2. Samstag des Monats statt. Das Probesignal ist ein Dau-
erton von 12 Sekunden.

Termin: Samstag, der 4. April 2020
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Tierärztlicher Bereitschaftsdienst

06.04. – 12.04. TA Armbrecht Schlettau
 Tel. 0162 / 3280467 
 Tel. 0162 / 3794419

13.04. – 19.04. TA Geisler Annaberg-Buchholz
 Tel. 0160 / 96246798

20.04. – 26.04. TA Zieboll Ehrenfriedersdorf
 Tel. 037341 / 574380
 TA Lindner Thum OT Herold
 Tel. 0162 / 3794419

27.04. – 03.05. TA Beck Gelenau 
 Tel. 0173 / 9173384

Der Bereitschaftsdienst beginnt wochentags jeweils 18.00 Uhr 
und endet am darauffolgenden Tag 6.00 Uhr. Die Wochenend- 
bereitschaft beginnt Freitag 18.00 Uhr und endet Montag 6.00 Uhr.  
Es wird gebeten, den tierärztlichen Bereitschaftsdienst nur in 
dringenden Fällen in Anspruch zu nehmen und sich vor dem Be-
such des Notdienstes telefonisch anzukündigen.

Dein Engagement für Viel-
falt und Miteinander gesucht!

Peer Training Sachsen sucht Jugendliche im Alter von 13 bis 
19 Jahren, die Lust haben, sich zur Trainer*in für Vielfalt und 
Miteinander ausbilden zu lassen. 

Euch ist ein respektvolleres Miteinander wichtig? Ihr habt keine 
Lust auf Vorurteile, Diskriminierung und Ausgrenzung? Ihr wollt 
euch aktiv gegen Fremdenfeindlichkeit, Hass, Gewalt und Rassis-
mus engagieren? Dann seid ihr genau richtig beim Peer Training 
Sachsen, einem Programm der Sächsischen Jugendstiftung, was sich 
an Jugendliche im Alter von 13-19 Jahren richtet. 
 
Wir sind auf der Suche nach sächsischen Schüler*innen, die 
Lust haben, sich zum*zur Peer Trainer*in ausbilden zu lassen. 
Als Peer Trainer*in lernt ihr die angesprochenen Themen zu 
bearbeiten, Workshops in Schulklassen und Jugendgruppen 
zu moderieren und Konflikte zu lösen. Ihr habt außerdem 
die Möglichkeit viele andere engagierte junge Menschen aus 
Sachsen kennen zu lernen und euch zu vernetzen.

Die nächste Ausbildung:

• 30. April - 03. Mai Ausbildungswochenende
  I (Jugendherberge Chemnitz)
 
• 28. Mai - 31. Mai Ausbildungswochenende 
 II (Jugendherberge Bad Lausick)

Im ersten viertägigen Ausbildungsblock werden die Themen 
Diskriminierung, Vielfalt, Gender und Identität behandelt. 
Im zweiten Ausbildungsblock lernt ihr Moderationstechniken 
und Konfliktlösungsstrategien kennen. Danach seid ihr fit für 
euren ersten Einsatz, könnt selbst Workshops planen und zu 
zweit in Schulen durchführen. Die Teilnahme an beiden Aus-
bildungsblöcken ist erforderlich. 

Neben einem spannenden Programm sind für euch Unterkunft,  
Anreise und Verpflegung kostenlos. Anmeldungen sind unter: 
http://www.saechsische-jugendstiftung.de/peertraining möglich.

BEREITSCHAFTSDIENSTE

Ärztlicher Bereitschaftsdienst

Der ärztliche Bereitschaftsdienst (Bereitschaftsdienstzeiten: s.u.) 
ist unter der einheitlichen Rufnummer 116117 zu erreichen.

Urlaubsmeldung Arztpraxis Dipl.-Med. Silke Mynett
vom 9. bis 17. April 2020.

Die Vertretung übernimmt:

Lucie Armbrecht, Rudolf-Breitscheid-Str. 3 in Schlettau
Tel. 03733 / 65079

und

Dipl. – Med. Kerstin Weiser, Salzweg 208 in Crottendorf
Tel. 03733 / 8470

Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst

 
04. + 05.04. ZA Horwath Karlsbader Straße 3,
 Tel. 03733 / 66046 Annaberg-Buchholz

10.04. BAG Melzer Hohle Gasse 4
 Tel. 037349 / 7470 Elterlein

11.04. Dipl.-Med. Klopfer Brauhausstr. 4
 Tel. 037348 / 8524 Oberwiesenthal

12.04. Praxis Härtwig Altmarkt 15
 Tel. 037346 / 6192 Geyer

13.04. BAG Siegert + Hanne Plattenthaler Weg 3
 Tel. 03733 / 53458 Mildenau

18. + 19.04. BAG Hartmann, 
 Flegel + Schneider Str. der Einheit 19
 Tel. 03733 / 679030 Annaberg-Buchholz

25. + 26.04. Dr. med. Steinberger An der Arztpraxis 56F
 Tel. 037344 / 8262 Crottendorf

Bereitschaftsdienstzeiten:

Mo/Di/Do  19.00 bis 7.00 Uhr des Folgetages
Mi  14.00 bis 7.00 Uhr des Folgetages
Wochenende  Fr 14.00 Uhr bis Mo 7.00 Uhr
Feiertage  7.00 bis 7.00 Uhr des Folgetages

Der zahnärztliche Bereitschaftsdienst erfolgt in den Praxen 
der genannten niedergelassenen Zahnärzte samstags in der 
Zeit von 8.00 bis 11.00 Uhr, sonntags in der Zeit von 10.00 
bis 11.00 Uhr. Änderungen entnehmen Sie bitte der Presse! 
(Freie Presse samstags, Annaberger Lokalseite Verschiedenes) 
Oder unter: www.zahnärzte-in-sachsen.de | Probleme mit 
den „Dritten“? Reparaturdienst im ADL-Auftragsannahme 
erfolgt durch den Zahnärzte-Notdienst, Zeppelinstraße 10, 
09456 Annaberg-Buchholz.
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NACHRICHTEN – 
ORTSTEIL OBERSCHEIBE

Liebe Bürgerinnen und Bürger von Oberscheibe 
und Scheibenberg, sehr verehrte Gäste,

wir haben in den letzten Jahren sehr viele Bäume schlagen oder 
mehrere abholzen müssen. Die Natur hat ihnen viel zugesetzt, 
Schneelasten, Trockenheit, Borkenkäfer, Stürme und sicher-
heitsrelevante Abholzungen mussten vorgenommen werden. 
Wie ich Ihnen anhand der verschiedenen Fotos zeigen möchte,  
wurden ganze Baumgruppen liquidiert oder ein alter Baum, 
der jedoch aufgrund von Krankheit durch nicht ganz einfache 
Fällung abgesägt werden musste. Wir freuen uns, dass eine gute 
Kompromisslösung auch mit der Energieversorgung getroffen 
werden konnte. Dank auch den Anwohnern, die für die Sicher-
heit in all den Jahren sorgten. 

Wir lieben die Natur, wie wir an den aufgestellten Starkästen und 
Vogelfutterhäuschen sehen können. Wir bemühen uns, Bäume nach- 
zupflanzen, und wir sind auch in der Pflicht, unseren Nachfah-
ren Baumpflanzungen zu hinterlassen. Die Jagdgenossenschaft 
Oberscheibe hatte in ihrer Jahreshauptversammlung Ende 
Februar von den Waldbesitzern und Jagdpächtern gute Reso-
nanzen. Wir wissen ja: Die Natur braucht den Menschen nicht, 
aber der Mensch braucht die Natur. So soll auch dieses Jahr vo-
raussichtlich wieder eine Jagdausstellung zusammen mit dem 
Jagdverein „An der Braunelle e.V.“ Crottendorf in der Brauerei 
Fiedler stattfinden.

Die wirtschaftliche Verschnaufpause der Natur Widerwillen könnte 
der erste Schritt dazu sein, sich Gedanken für die „grüne Lunge“ 
unseres Dorfes zu machen, denn es stehen auch noch kranke  
Bäume, die im nächsten Herbst gefällt oder ausgeschnitten werden
müssen. Dazu fiel mir dieses alte Gedicht, dessen Verfasser 
unbekannt ist, wieder in die Hände, da es gut auf die Gesamt-
situation passt.

Ich bin der Wald                      
Ich bin uralt
Ich hege den Hirsch
Ich hege das Reh
Ich schütz Euch vor Sturm
Ich schütz Euch vor Schnee
Ich wehre dem Frost
Ich wahre die Quelle
Ich hüte die Scholle
Bin immer zur Stelle
Ich bau Euch das Haus
Ich heiz Euch den Herd
Drum ihr Menschen
Haltet mich wert!

Ich wünsche Ihnen allen ein buntes, gesegnetes, zufriedenes und vor 
allem gesundes Osterfest im Kreise der Familien und unserer Dorf-
gemeinschaft.

Herzliche Grüße

Heike Flath
Ortsvorsteherin

OBERSCHEIBE
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Liebe Seniorinnen und liebe Senioren,   

aus gegebenem Anlass finden keine 
Termine statt.

Liebe Handarbeiterinnen in Oberscheibe
und Scheibenberg,

aus gegebenem Anlass finden keine 
Termine statt.
 

 Kindergarten „Bergwichtel“

KINDERTAGESSTÄTTEN- UND 
SCHULNACHRICHTEN

Jubel, Trubel, Heiterkeit in der fünften Jahreszeit

In der zweiten Ferienwoche gab es eine Playmobilstation, die von 
Frau Eva Straube organisiert wurde, in den Räumen der Apotheke 
zu erleben. Es gab viel zu bestaunen. Hier gab es einen großartigen 
Helfer. Das war unser Anton, der mit seiner Mama Eva kräftig mit-
geholfen hat. Natürlich hat er auch gleich alle tollen Sachen getestet, 
wie gut man damit spielen kann. 

Die Playmobilstation konnte von allen Kindern besucht werden. 
Natürlich durften unsere Schmetterlinge, Teddys, Mäuse und Füchse 
dabei nicht fehlen und haben einen Vormittag lang die Zeit genos-
sen. Die Kinder konnten ausgelassen mit den tollen Sachen spielen. 
Es hat allen sehr großen Spaß gemacht. Wir sagen ganz lieb DANKE 
für die herzliche Einladung sowie ein ganz großes Lob an Frau 
Straube und ihre Helfer.

Nun kam endlich der schönste Tag im Jahr, denn heute durfte 
sich jeder verkleiden. Endlich waren wieder viele Prinzessinnen,  
Feuerwehrmänner, Bienen, Käfer, Feen, Indianer, Fußballspieler 
und viele weitere in unserem Kindergarten unterwegs. Genau, 
Hellau, heute ist Fasching! Wir begannen den Tag ganz lustig in  
einem gemeinsamen Morgenkreis. In unserem Bewegungsraum gab 
es danach ein leckeres Frühstück, denn Stärkung muss sein. Vielen 
Dank dazu an unser Küchenteam für die vielen Leckereien.
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VEREINSMITTEILUNGEN

Erzgebirgszweigverein
Scheibenberg e.V.

Wie ist das nur mit unserem EZV? Vielleicht noch mal ein kurzer 
Rückblick. Schreiben wir mal in den Vergangenheitsworten:

Wir waren stark - sehr stark!
Wir hatten Ideen - sehr viele. 
Wir haben Wunderschönes erlebt - sehr oft. 
Wir hatten schwierige Etappen - sehr zum Mitgliederschwund. 
Vorgaben und Durchführung - meistens möglich. 
Für das Durchhalten - nur noch reduziert - aber toll. 
Ehrenamt - Kleinverdiener - enormer Einsatz. 
Manches Liebgewordene - musste wegfallen. 

Ergänzt es, wenn ihr wollt, liebe Heimatfreunde – ach pardon –
Heimatfreundinnen, so sollte dies ja heute bedacht werden. Waren 
wir immer schon so weiblich? Ja, das waren und sind wir noch 
heute. Doch nichtsdestotrotz - unsere Männer - Heimatfreunde - 
waren und sind über all die Jahre toll erreichbar gewesen. 

Haben zugepackt und mit organisiert. Waren einfach zur Stelle – 
eben ganz anders als in „ dor grußn gescheiten Politik“ (Anton Günther) 

Ja, Heimatliebe ist eben vielleicht doch was anderes als Politik-
liebe. Natürlich brauchen wir dringend beides! Einfach, loyal, 
zuversichtlich, mit Wollen, Begreifen, Verstehen und Vollbringen. 
Ach fragt doch im Stadt- und Ortschaftsrat nach - wie das so geht. 
Danke. Es braucht eben Menschen – wie Du und ich und viele 
andere auf jeder Wegstrecke! Und dass sie alle immer wieder  
dafür gefunden werden, bleibt eine nicht zu übersehende  
Tatsache – es ist liebenswert in „unnern Arzgebirg“ wohnen zu  
bleiben – afach, gut, lebenswert. 

Schaffen wir das? Ja, wir schaffen das, das heißt also: Ihr Ju-
gendlichen findet Euren Weg - zieht hinaus in die „weite Welt“ 
- aber bitte kommt irgendwann zurück, erkennt die Vorsorge der  
Älteren:  „der Haamit trei, weil mr Arzgebirger sei.“

Glück auf! 
U. Flath 

Scheibenberger Netz e.V.

Miteinander füreinander stark

Einladungen + Mitteilungen im April

Liebe Bürger von Scheibenberg und Umgebung,

die Termine für unsere Angebote Aktivgruppe Regenbogen,  
Musikkaffee (Singkreis) und (Un)ruheständler finden Sie im 
Amtsblatt unter der Rubrik Veranstaltungen der Verwaltungs-
gemeinschaft Scheibenberg-Schlettau und im Internet unter:

www.scheibenberger-netz.de

Nach unserer Stärkung gab es eine Modenschau mit richtig cooler 
Partymusik. Jeder durfte sein Kostüm auf dem roten Teppich prä-
sentieren. Das haben alle ganz toll gemacht.

Zum Abschluss  gab es eine große Disko auf dem Flur und auch 
tolle Fotos wurden geschossen. Dabei ist auch unser tolles Teambild 
entstanden.

Es war ein schöner Tag, an den wir uns gerne erinnern. Alle kleinen 
Bergwichtel hatten einen Riesenspaß und freuen sich schon auf die 
neue Faschingssaison.

Text: Daniela Maiwald-Schubert
Bilder: Erzieherteam
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Beachten Sie bitte auch unsere aktuellen Aushänge!
Ansprechpartner Fr. Klecha, Tel. 037349 / 76871

Liebe Teilnehmer der Gruppenangebote und Gäste

Der Vorstand des Vereins Scheibenberger Netz hat in Abstim-
mung mit den Mitarbeitern entschieden, alle Angebote des 
Scheibenberger Netz e.V. bis auf Widerruf abzusagen.

Da sich die Betreuungen, der Singkreis, die Seniorenarbeit vorwie-
gend an ältere Teilnehmer richten, wollen wir damit unsere Gäste 
vor einer möglichen Ansteckung mit dem Corona-Virus schützen.

Die Teilnehmer wurden persönlich durch uns informiert. Bei 
Fragen oder Problemen sind wir per e-mail oder Telefon über 
die bekannten Kontaktadressen/-nummern erreichbar. Bei Ent-
spannung der Situation wollen wir natürlich baldmöglichst unse-
re Angebote wieder aufnehmen. 

Bitte haben Sie für unsere Entscheidung Verständnis und bleiben 
Sie gesund!

Ihr Team des Scheibenberger Netzes

Rassegeflügelzüchterverein 
Scheibenberg

Die Schau-Saison 2019/2020 ist vorbei, wir können auf eine er-
folgreiche Zuchtsaison im Verein zurückblicken. Im Januar stellten 
die Zuchtfreunde Jürgen Schönfelder, Ralf Schuster, Matthias 
Hübner ihre Tiere zur Pöhlatalschau in Königswalde aus.

Sie konnten 1 x vorzüglich, 2 x hervorragend, 24 x sehr gut, 5 x gut 
erzielen. Zuchtfreund Hübner errang den Pokal der Gemeinde 
Königswalde auf Bestes Tier Taube der Schau.

Herzlichen Glückwunsch unseren Ausstellern für diesen hervor-
ragenden Zuchterfolg. 

Im März renovierten wir unsere Küche im Züchterheim kom-
plett neu. Herzlichen Dank allen fleißigen Helfern und Sponsoren 
für die Unterstützung. Unsere Räumlichkeiten im Züchterheim 
können zu Feiern und Ähnlichem gemietet werden, sobald dies 
wieder möglich ist. Anmeldung unter der Nummer 037349 / 7123 
ist jederzeit möglich. Inzwischen sind die ersten Jungtiere bei 
einigen Züchtern geschlüpft.

In unserer Zuchtanlage können 2 Parzellen für Geflügelhaltung 
gepachtet werden. Bei Interesse bitte bei Zuchtfreund Fuhrmann 
melden 037349 / 8213.

„Gut Zucht“
Vereinsmitglieder
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Kurzarbeit und das Coronavirus SARS-CoV-2

Der Beitrag soll einige wesentliche derzeit aktuelle Gesichts-
punkte der Kurzarbeit beleuchten. Unter Kurzarbeit versteht 
man das vorübergehende teilweise Ruhen von Arbeits- und 
Entgeltzahlungspflicht. Das bedeutet, dass für einige oder alle 
Mitarbeiter eines Unternehmens die Arbeitszeit verkürzt wird, 
da ein Arbeitsausfall besteht. 

Arbeitnehmer, die von Kurzarbeit betroffen sind, erhalten bei 
Vorliegen der Voraussetzungen für den Gehaltsverlust einen 
Ausgleich, der vom Arbeitgeber gezahlt wird: das Kurzarbeiter-
geld (§§ 95 ff. SGB III). Der Arbeitgeber kann bei der Agentur 
für Arbeit eine Erstattung des Kurzarbeitergelds beantragen. 

Die Bundesregierung hat aufgrund des vom neuen Coronavirus 
SARS-CoV-2 ausgelösten Krankheitsbildes COVID-19 Erleich-
terungen für das Kurzarbeitergeld beschlossen. 

Die Voraussetzungen für den Bezug von Kurzarbeitergeld wur-
den rückwirkend zum 01. März 2020 erleichtert:

Es reicht aus, wenn 10 Prozent der Beschäftigten eines Betriebes 
von Arbeitsausfall betroffen sind. Sozialversicherungsbeiträge 
werden bei Kurzarbeit von der Bundesagentur für Arbeit voll-
ständig erstattet. Kurzarbeitergeld ist auch für Beschäftigte in 
Zeitarbeit möglich. In Betrieben, in denen Vereinbarungen zu 
Arbeitszeitschwankungen genutzt werden, wird auf den Aufbau 
negativer Arbeitszeitkonten verzichtet.

Der Arbeitgeber kann Kurzarbeit nicht einseitig im Wege seines 
Direktionsrechts anordnen. Denn: Die Einführung von Kurzar-
beit führt zu einer vorübergehenden Beschränkung der Arbeits-
pflicht des Arbeitnehmers und der Vergütungspflicht.

Die Einführung von Kurzarbeit setzt entweder 

• eine Vereinbarung mit dem Arbeitnehmer (Zusatzverein- 
 barung zum Arbeitsvertrag oder eine sogenannte Vorrats- 
 klausel Arbeitsvertrag; soweit letztere wirksam ist), 
• eine Vereinbarung in einem Tarifvertrag, 
• eine Vereinbarung in einer Betriebsvereinbarung oder
• eine wirksame Änderungskündigung voraus. 

In Betrieben mit einem Betriebsrat ist die Einführung von 
Kurzarbeit als vorübergehende Verkürzung der betriebsüblichen 
Arbeitszeit gemäß § 87 Abs. 1 Nr.  3 BetrVG mitbestimmungs-
pflichtig.

Ist eine vertragliche Grundlage zur Einführung von Kurzarbeit 
nicht vorhanden oder mit dem Arbeitnehmer nicht verhandel-
bar, kommt der Ausspruch einer Änderungskündigung nach § 2 
Kündigungsschutzgesetz in Betracht. 

Ordnet der Arbeitgeber ohne rechtliche Grundlage Kurzarbeit 
an, führt dies nicht zu einer vorübergehenden Verkürzung der 
Arbeitszeit. Der Arbeitnehmer erhält seinen Vergütungs- und 
Beschäftigungsanspruch. Dies gilt im Übrigen auch dann, wenn 
der Arbeitgeber bei der Einführung von Kurzarbeit das erzwing-
bare Mitbestimmungsrecht des Betriebsrats nach § 87 Abs. 1 Nr. 
3 BetrVG missachtet.

Für weiterführende Fragen wenden Sie sich gern auch an unsere 
Kanzlei.

Rechtsanwalt Matthias Kampf
Hilbert Kampf Sgumin Rechtsanwälte Partnerschaft
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Ich danke all den Verwandten, Freunden und Bekannten,
die meines lieben Ehemanns

Lothar Herrmann

in den Stunden des Abschieds gedacht haben und uns 
durch eine stille Umarmung Trost spendeten.

In stillem Gedenken
Ehefrau Elke

Kinder René und Sven mit Familien

 
 Sprechstunde des Friedensrichters

 Der Friedensrichter Herr Gunter Groschupf hält an 
 jedem 2. Montag im Monat seine Sprechstunde ab. 

 Aufgrund der derzeitigen Situation finden keine Termine 
 statt. In dringenden nicht aufschiebbaren Fällen können 
 Sie sich telefonisch bei Herrn Groschupf ab 19:30 Uhr 
 unter der Telefonnummer 037349 / 7087 melden.


